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Än England regierte von 1154—1399 das Haus Plantagenet. Der
100jährige Krieg mit Frankreich, der unter Eduard III. (1327—77) begann,
dauerte auch unter Heinrich IV., V. und VI. aus dem Hause Lancaster
(länkästr) fort. Unter dem unfähigen Heinrich VI. (1422—61) ging der
englische Besitz in Frankreich verloren. Da Richard von York, der Vetter
des Königs, diesen zu verdrängen suchte, brach ein greuelvoller Bürgerkrieg
(Englands „Dreißigjähriger Krieg") aus, den man nach den Wappenzeichen
der beiden Häuser Lancaster und York den „Krieg der roten und weißen
Rose" nennt.

Mit Eduard IV. kam 1461 das Haus York zur Herrschaft; aber schon
1485 verlor der grausame Richard III. den Thron an Heinrich VII.
aus dem Hause Tndor (tjubor), das bis 1603 über England herrschte.
^Vgl. Shakespeares Königsdramen.)

Die Neuzeit.
Erster Zeitraum.

Das Zeitalter der Kirchentrennung, 1517—1648.

Erster Abschnitt.
Rom Kegum der Kirehentrennung bis zum

Dreißigjährigen Kriege, 1517—1618.

I. Die Ansänge der Kirchentrennung bis zum Regiernngs-
antritt Karls Y., 1517—1519.

1. Anmittetöare Werantassung. In der Zeit der allgemeinen
Gärung zu Anfang des 16. Jahrhunderts schrieb Papst Leu X. einen
Ablaß aus. Zur Gewinnung desselben waren der würdige Empfang
der Sakramente und ein Almosen für den Ausbau der Peterskirche in
Rom vorgeschrieben. Mit der Verkündigung des Ablasfes beauftragte
der Erzbifchof Albrecht von Brandenburg im Gebiete seiner Kirchen¬
provinzen Mainz und Magdeburg, im Bistum Halberstadt und in den
braudenburgischen Ländern den Dominikanermönch Tetzel. Obgleich nach
kirchlicher Vorschrift eine reumütige Beicht die Voraussetzung für die
Gewinnung des Ablasfes war, entstand infolge mangelhafter Belehrung
bei manchen Gläubigen die Meinung, daß nicht die Rene über die
Sünden, sondern das vorgeschriebene Almosen die Hauptsache sei. Dieser
Auffassung trat der Augustinermönch und Professor an der Universität
Wittenberg, Dr. Martin Luther, entgegen.


